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Rath Abele Sehmborfi und v. Lucadou, ſowie dem Wirkl. 


leſtät dem verdienten 


Vorb 


Fanddreas, gewährten einen herrlichen Anblick. 


rade her durch . 
5 ſpäter als erwartet angekommen wären, ſo verſammelte ſich dier erſt nach! bardölkern möglich gemacht werde, und 2) daß die 
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Deut ſchland. 
Berlin, 19. Sept. l Amtliches.) Se. Majeftät der König hat dem 
räſidenten des Appellationsgerichts 
Königlichen Kronen⸗Orden erſter 
air Adlerordens mit . 
Glatz zum Superintendenten der Didces 
Bios cen naher Lange in Jannowitz 4 Superintendenten der 
Methner zu Landesput ſowie dem Kaufmann Carl Friedrich Benjamin 
Gommercienzarh berlie 4 im Regierungsbezirk Liegnitz, den Charakter als 
dein ter Sartorius in Ortelsburg iſt zum Rechtsanwalt bei 
fe n gegen Tab mal n Jen be l Meng Departement 
7 als zu Köni weiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Bartenſtein, ernannt eg ee, St.⸗Anz) 


, 19. Septbr. [ueber die Fortſetzung der Reife 
wir nage des Königs] in der Provinz Schleswig⸗Holſtein erhalten 
nachſtehende weitere Mittheilungen: 
ensburg, 17. Septbr. Heute Früh 8 Uhr erfolgte die Abreiſe Sr. 
* Königs von hier auf dem von Kiel eingetroffenen Aviſo⸗Rad⸗ 
pfer a er Adler“. Schon um 7 Uhr hatte das Muſikchor des 
en Infanterie⸗Regiments Nr. 85 vor der Wohnung Sr. Majeſtät 
genmuſik gebracht, während die Truppen zu dem Manöver in der 
1. Schleswig abmarſchirten. Am Hafen hatten ſich die ganze 
„ Armee⸗Corps, die ſtädtiſchen Behörden und Geiſtlichkeit 
Raaen des „Adlers“ ſtanden die Matroſen in Parade 


zu Glogau, Grafen v. Rittb 
Klaſſe mit dem Emaillebande des do 
liehen; den Paſtor ir in Gl 


Bu Beſatzungs⸗Mannſchaft vom See⸗Batgillon war auf dem Verdecke 


en. Mai i i 

9 e. Maj. der König kamen mit Sr. k. H. dem Großherzog von 
Medienbur Schwerin, dem Wiel Geh. * Ober⸗Haus⸗ und Helmarſchall 
er, dem General⸗Adjutanten v. Tresckow und rs Flügel⸗Adju⸗ 
eh. Legations⸗ 
cher am Tage vorher zum Vortrage aus Berlin her ein: 
war. Auf der Landungsbrüde verabſchiedeten Sich Se. Majeſtät 
don t ; Schi ; 
„und wurden beim Betreten des Schiffes durch Aufhiſſen der 
& r „age, ſowie von den Honneurs der Mannſchaften des See⸗Bataillons 
Sch bt. ofort ertönte das Signal und bald darauf feste das Schiff die 
Aufeltäder ein, um die Flensburger Bucht hinaus nach dem Alſen⸗Sunde 
dern, „en. Ein Theil des Gefolges ging von meh direct nach Ton⸗ 
mit d wo Se. Majeſtät zum Nachtquartier eintreffen werden; der Extrazug 
(lest konigl. Salonwagen begab ſich nach Apenrade. Das Muſikchor des 
bejopie nalen Infanterie⸗KRegiments Nr. 84 war mit an Bord des „Adler“ 
der worden und machte die Fahrt deſſelben mit. Bei Sonderburg auf 
mit Inſel Alſen wurde angelegt und von hier aus beſuchten Se. Majeſtät 
Sta nur kleinem militäriſchen Gefolge die Gegend von Düppel, wo der 
Sanzenbau beſichtigt wurde, eben jo fpäter die neuen Befeſtigungen von 

onderburg, ſowie ein Theil des Schlachtfeldes. 5 
& ei dem Beſuche des Düppeler Feldes, und ungefähr auf derſelben 
telle, wo Se. Maſeſtät der König im Jahre 1864 den General v. Man⸗ 
ſtein nach Erſtürmung der Düppeler Schanzen decorirten, ſprachen Se. Ma⸗ 
General, welcher jetzt das 9. Armeecorps commandirt, 
alſo in dem Lande feiner Erfolge die höchſte militäriſche Würde bekleidet, 
noch einmal ſeinen Dank für den damaligen Sieg aus und umarmte den 


era 
2 Von Sonderburg machten Se. Majeſtät eine Fahet nach dem Schloſſe 
uguſtenburg. Nach kurzem Aufenthalte in Schloß und Park wurde das 
Dam „wieder beſtiegen und um 4% Uhr die Fahrt vurch den Aliens 
1 2 15 enrade angetreten. Außerordentlich ſchönes Wetter begünitigte 

ahrt. a 

Apenrade, 17. September. Die Ankunft Sr. Majeſtät des Königs 
bier, welche anfangs auf 5 Uhr beſtimmt war, fand erſt gegen 7 Uhr ftatt 
und wurde das ſpätere Eintreffen von Sonderburg her donaliſtt, wo der 
Aviſo⸗Raddampfer „Preußiſcher Adler“ um 4% Uhr abfuhr. Apenrade hatte 
U ereitungen getroffen, um Sr. Majeſtät die volle Freude und Anhäng⸗ 
keit der deutſchen Bevölkerung zu beweiſen. Es waren fünf Ehrenpforten 
ke aut, die erſte am Eingange in die Stadt vom Landungsplatze her, die 
ie an ber 1 477 zum Bahnhofe. Ein allgemeines Flaggen, Beſtreuen 
Beer, Straßen mit Tannenzweigen, Aufzug der Schützengilde, der Sänger⸗ 
ereine, der Turner, der Gewerke, der Schulen mit ihren Fahnen, das Pa⸗ 
radiren eines eben auf der Apenrader Werfte 1 Barkſchiffes 
as erwähnte Barkſchiff 
tte durch die Aufeinanderſetzung der Signalflaggen die Worte: „Willkom⸗ 
men]! Ew. Majeſtät . am Fockmaſt und „Wilhelm“ am Hauptmaſt 
aus gedeutet. Als der „Preußiſche Adler“ von der See her in der Apenrader 
Bucht einlief, gaben Kanonenſchüſſe das Zeichen und die genannten Corpo⸗ 
rationen nahmen ihre Aufſtellung auf dem Hafendamme. Die Galerie des 
adehauſes war mit Damen, das Barkſchiff „Andreas“ mit einem 
fich eeichen Publikum beſetzt. Unmittelbar voͤr der Sandungs-Brüde ſtellten 
ch junge meknelteinete Damen mit Blumenbouquets auf, hinter und ueben 
benjelben der Magiſtrat und die Stadtverordneten, die Geiſtlichkeit, die Be⸗ 
anten, der Stamm des Landwehr⸗Bataillons und einige Mannſchaften der 
Garniſon, vie beim Ausmarſch zum Manöver in Südſchleswig hier zurüd: 
geblieben waren. Als Se. Maj. von Bord an's Land getreten waren, redete 
die Führerin der Jungfrauen Allerhöchſtdenſelben an und drückte die Freude 
55 tadt über dieſen erſten Beſuch des deutſchen Landesherrn aus. Darauf 
Sach der Landrath v. Levetzow im Namen des Kreiſes und dann begab ſich 
Majeftät mit allerhöchſtſeinem Gefolge in den bereit gehaltenen Equipagen 
S Glockenläuten, Muſik und fortdauerndem Hurrahrufen durch die große 
Flenſe zum Bahnhofe. Auf dem Bahnhofe, wo der königl. Exkrazug von 
Wa burg her, zur Aufnahme Sr. Majeſtät ſchon um 4 Uhr angekommen 
rel waren ebenfalls junge Mädchen aufgeſtellt, welcher Sr. Maj. Blumen 
f euten. Wiederholt ſprach Allerböchſiderſelbe ſein Bedauern aus, nicht früher 
eingetroffen zu fein. Für die Damen, welche hier Bouquets überreichten, 
hatte Se. Majeftät freundliche dankende Wort!, welche Alerböcftverjelbe auch 
an die im Empfangszimmer des Bahnhofes verſammelten Damen der Hono⸗ 
rationen richteten. Beim Abſchiede trat der Bürgermeiſter v. Kroog vor 


und ſagte: 
uer Majeſtät! Möge die Freude, welche an den Tag zu legen das Be⸗ 
ſtreben je 8 n all in den 


aller treuen Bewohner dieſer Stadt war, einen W 

unſexes vielgelieben, ruhmgekrönten Landesvaters Der; mögen 

a Rt lange — lange der Schirmherr bleiben dieſer durch ibre 
1 Sea, Lade von der Natur jo reich geſchmückten Stadt, auf daß vurch 
Umäl er gerechten Regierung und eines dauernden Friedens 
allm die n nden der letzten Decennien geheilt werden. Von 
dieſem Wunſche befeelt und in der Hoffnung, es möge Eure Majeſtät ge: 
allen, an der Seite Ihrer Gemahlin, unſerer erhabenen Königin, die ge⸗ 
egnete Provinz Schleswig⸗Holſtein in nicht zu ferner Zeit wieder zu ber 
2 rufen wir Hoch! Se. Majeftät, unſer Allergnävigſter König! 
8 3 war inzwiſchen ganz dunkel geworden. Auch die Schützen⸗Gilde, die 
urner, Sänger und Gewerke mit ihren Fahnen waren jetzt auf dem Bahn⸗ 
ie, angelangt und füllten den ganzen Raum deſſelben. Se. Majfeſtät blie⸗ 
1 nden lezten Augenblicke am offenen Fenster des Salonwagens ftehen 
der Jin 88 Sich noch dankend und grüßend aus dem Fenſter heraus, als 
1 en Perron verließ. Es hatte ſich übrigens eine ſo große ahl 


von der D 
4 den tadt und des Amtes Hadersleben, aus Chriſtiansfelde 
1 is ei man igſchen Diſtricten zur Begrüßung ihres Landesherrn 
zu ihrer Dispaſition Inden, daß die Gijenbahn-Direction einen Extrazug 
J 3, daß es di te. Sie ſprachen ſämmtlich ihr Bedauern darüber 
pr KReife 


die Kürze der eit und d 

i as ntreffen der 
dat 2 Hrn a Ke de ee den Beſuch bis 
e Audien dei S Mate utation aus Nordſchleswig hatte übrigens 
15 5 er dem Maanbeöberen ie 405 1 1 nsburg gehabt, um he 
auch aus Norbiäleätwig Fa der Treue und Anhänglichkeit 
Tondern, 17. Sept. Se. Majeſtät der König 1 
einem Extrazuge über Tingleff gegen 9 Uhr Abende her won dap don Apen, 
Zelegramm die Nahriht einging, daß Se Majeftät dort 
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TE RT 


su Generalen bis zu baldigem Wiederſehen auf dem Manöver⸗Felde] B 


* 


eingetretener Dunkelheit die ganze Bevölkerung auf dem Bahnhöfe und auf 
dem weiten Wege dahin, der mit Zier aller Art geſchmückt, während die 
ganze Stadt illuminirt war. Der Landrath des Kreiſes, Bleicken, erwartete 
Se. Majeſtät ſchon auf der Station Tingleff, bis wohin der Landrath des 
Kreiſes Apenrade mitgefahren war. Mit tauſendſtimmigem Hurrahruf em⸗ 
pfangen, begrüßte der Bürgermeiſter Streekenbach Se. Majeſtät den König 
auf dem Perron mit folgender Anrede: } 
Ew. Majeſtät beehre ich mich, im Namen der Stadt Tondern und ihrer 
Bewohner fo unterthänig wie herzlich willkommen zu heißen und zu begrüßen. 
Wenn nun auch der 47 5 den wir Ew. Majeſtät bereitet haben, 
dem Aeußeren nach nicht ſo glänzend ſein wird, wie in den anderen 
Städten unſerer Provinz, die Ew. Majeſtät mit Allerhöchſtihrem Beſuch 
beehrt haben, ſo liegt das nicht in unſerem guten Willen, ſondern in 
unſeren geringen Kräften. Ich kann Ew. Majeität jedoch verſichern, daß 
unſer Glück und unſere Freude, unſeren erhabenen und ruhmgekrönten 
BEER von Angeſicht zu Angeſicht kennen zu lernen, ebenſo groß iſt 
wie dort. 

Ich hoffe, daß Ew. Majeſtät bei Allerhöchſtihrem Weggange von hier 
die Ueberzeugung mit hinwegnehmen werden, daß die Bewohner Tondern's 
ihren allergnädigſten König lieben und verehren, und Allerhöchſtdemſelben 
in Treue ergeben bleiben werden bis an ihr Ende. i - 

Dieſer Anſprache ſchloß ſich der Propſt Carſtens, an der Spitze der Geiſt⸗ 

lichkeit, mit folgenden Worten an: . 

Königliche Majeſtät wollen geruhen, die Huldigung der Geiſtlichkeit 
beider Propſteien des Kreiſes Tondern durch mich entgegen zu nehmen. 
Auch wir freuen uns des ſiegreichen, ruhmgekrönten Königs, den Gott der 
Herr uns gegeben, wir freuen uns noch mehr, daß unſer König frei vor 
den Menſchen Gott und den Heiland bekennt. Möge der Allmächtige Ew. 
Königliche Majeſtät kräftigen, noch lange Jahre auch die Regierung der 
Kirche unſerer Provinz zu leiten zu Heil und Segen! 1 

Sichtlich erfreut antworteten Se. Majeſtät der König dem Propſte und 

ließen Sich von demſelben jeden Einzelnen der zahlreich verſammelten Geiſt⸗ 
lichen vorſtellen. In den Empfangsſaal eintretend, fanden Se. Majeſtät eine 
Zahl junger Damen zu beiden Seiten aufgeſtellt, deren eine für Alle ein 
ouquet überreichte und dabei freudig erregt rief: 0 
Gott grüße Dich! Denn: Wenn dieſer Gruß ſo recht von Herzen geht, 
gilt er beim lieben Gott ſo viel als ein Gebet. Darum iſt es unſere ehr⸗ 
furchtsvolle Bitte, daß Allerhöchſtdieſelben in dieſem Gruße, neben dem 
tiefgefühlten Danke für das, was Gott der Herr durch Eure Majeſtät un⸗ 
ſerem Lande Großes gethan, die treuen Wünſche freudiger Herzen verneh⸗ 
men wollen. Möge es Eurer Majeſtät durch Gottes Gnade vergönnt ſein, 
die Saat reifen zu ſehen, welche den königlichen Mühen ſo reichlich ent⸗ 
ſproſſen! Möge Gott der Herr, wie er Euer Majeſtät Haupt mit dem 
Lorbeer geziert hat, Euer Majeſtät ganzes Leben mit der reichſten Freude 
ſchmücken, mit Freuden, edler und dauerbarer, als dieſer geringe Blumen⸗ 
ſchmuck iſt, den wir als ein ſchwaches Abbild jener erbetenen Freuden Euer 
Majeſtät ehrerbietigſt darzubringen wagen. x 
Als die bereit gebaltenen Equipagen beſtiegen worden waren, ritten dem 
königlichen Wagen die Mitglieder der Ringreiter⸗Geſellſchaft, etwa 30 an der 
Zahl, vor. Es iſt dies eine Art von Schützengilde, die ſtatt des Schießens 
das Ringſtechen ſeit alten Zeiten im Carouſſel betreibt, ſich während der 
letzten däniſchen Herrſchaft aufgelöſt hatte und, ſeit Tondern preußiſch ge⸗ 
worden, wieder zuſammengetreken iſt. Von dem jubelnden Willkommen⸗Ruf 
der zu beiden Seiten dicht gedrängt ſtehenden Bevölkerung Tonderns beglei⸗ 
tet, e Se. Majeſtät durch die illuminirte Stadt zum Amtshofe, wo 
Allerhöchſtdieſelben gegen die ſtädtiſchen Behörden Ihren Dank für den Em⸗ 
pfang ausſprachen und Sich dann in Ihre Appartements zurüdzogen, um 
noch ſpät zu arb „Die Weiterreiſe nach Sn über 7 Meilen, wird 
morgen Früh 9 Uhr zu Wagen angetreten, in Huſum das Diner eingenom⸗ 
men und dann auf der Eiſenbahn nach Schleswig gefahren. Der Zug mit 
dem Gefolge geht erſt Nachmittags von hier nach Schleswig. Bald nach der 
Abreiſe Sr. Majeftät marſchirt auch die Compagnie des 25. Regiments nach 
Schleswig ab, um an dem Mandver bei Idſtedt Theil zu nehmen. Die 
e ander giebt Sr. Majeſtät bis Lügum das Geleite und dort 
wechſelt andere berittene Mannſchaft von Station zu Station das Geleite ab. 


[Das Staatsminiſteriuml trat heute Mittag unter dem Vor⸗ 
ſitze des Finanzminiſters, Freiherrn von der Heydt, zu einer Sitzung 
zuſammen. 

Danzig, 18. September. [Marine.] Die Schrauben-Corvette 
„Victoria“ iſt ſeeklar und heute früh unter Commando des Gorvetten- 
Capitäns Kinderling nach dem Hafen gegangen, wogegen die Corvette 
„Meduſa“ noch in der Ausrüſtung begriffen und namentlich durchweg 
neue Takelage erhält. 

Lübeck, 19. Sept. [Der Prinz Admiral Adalbert! traf 
geſtern über Eutin hier ein und begiebt ſich heute auf dem Kanonen⸗ 
boot „Habicht“ von Travemünde nach Straljund. 

Schleswig, 18. Sept. [Der König] iſt, begleitet von der Ge⸗ 
neralität und dem Ober⸗Präſidenten, heute Abends 6 Uhr hier einge⸗ 
troffen. Auf dem Bahnhöfe wurde Se. Majeſtät von dem Landrath, 
den Diſtrietsbeamten und berittenen Bauern, an der Buſtorfer Brücke 
von dem Magiſtrat, mehreren Deputationen, Gilden, Gewerken und 
einer unermeßlichen Volksmenge empfangen. Auf eine Anſprache des 
Bürgermeiſters Gußmann erwiderte der König, daß er für den feſtlichen 
Empfang danke und dabei ſeiner frühereu Anweſenheit in Schleswig 
gedenke. Damals, in dem Jahre 1864, war die Zukunft der Herzog: 
thümer noch ungewiß, jetzt ſei dieſelbe durch das Schickſal entſchieden. 
Der herzliche Empfang verbürge ihm, daß die Geſinnungen jetzt an: 
fangen, den Thatſachen zu entſprechen. — Die Worte des Königs 
wurden mit ſtürmiſcher Begeiſterung aufgenommen. Es erfolgte als⸗ 
dann die Weiterfahrt nach dem Präſidialgebäude, eine kurze Revue über 
die Ehrenwache, ſowie die Vorſtellung der Behörden und Beamten: 
Collegien. Die Stadt war prachtvoll mit Fahnen geſchmückt und 
glänzend illuminirt. Bei Vorſtellung der Geiſtlichteit ſagte der König: 
Er ſei in der Verehrung der Union alt geworden, aber niemals werde 
er die Kirche einer der neuen Provinzen durch Zwang oder durch Ueber: 
redung zur Union führen, aus freiwilliger Ueberzeugung werde der An: 
ſchluß willkommen ſein. 

Gutem Vernehmen nach werden die Sitzungen des Provinzielland: 
tages in hieſiger Stadt ſtattfinden. 

Aus Schleswig ⸗Holſtein, 19. Septbr. [Zur däniſchen 
Maſſen⸗Deputation.] Die däniſchen Organe Nordſchleswigs be: 
ſtätigen heute ebenfalls, daß es der Maſſen-Deputation däniſch⸗geſinnter 
Nordſchleswiger in Flensburg mißlang, bei dem Könige Audienz zu er⸗ 
langen, und ſie fügen hinzu, daß die Abweiſung der Worführer von 
Seiten des k. Ober⸗Hofmarſchalls, Grafen v. Pückler und des ſchles⸗ 
wig⸗holſteinſchen Oberpräſidenten, Barons v. Scheel⸗Pleſſen, überein: 
ſtimmend dadurch motivirt wurde, daß der Miniſter des Aeußern fich 
nicht im Gefolge des Königs befinde und daß Se. Majeſläͤt ſich auf 
dieſer Reiſe überhaupt nicht mit Politik befaſſe. Auch die von der Maſſen⸗ 
Deputation für den König zurückgelaſſene Adreſſe wird von den ge⸗ 
nannten Organen veröffentlicht. Sie zerfällt in zwei Theile und die 
Schlußſtellen lauten: 

Wir erbitten 1) daß die im Prager Frieden verheißene Abſtimmung bald⸗ 
berech in ſolcher Weiſe verwirklicht werden möge, daß durch die dadurch 

er Wa Entſcheidung der ile Streit, der unſer Land zerriſſen 


at, beendigt und ein freundſchaftliches Verhältniß een den u En a 
usführung de 2 
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Nennundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Expedition; Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft⸗ 
ungen „welche Sonntag und Montag 
nmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 21. September 1868. 


des Prager Friedens nicht länger verſchoben werden möge und daß dieſelbe 
in einer Weiſe geſchehe, die in voller Uebereinſtimmung ſtehe mit den weiſen 
und umſichtigen Gedanken, welche jenen Artikel in's Leben gerufen haben. 

Die neueſten däniſchen Blätter ſind in Folge der obigen abwehren⸗ 
den Haltung des Königs mit Schmähungen gegen Deutſchland und 
Deutſchthum angefüllt. 

Schleswig, 20. Sept. [Der König) hat den General v. Man⸗ 
ſtein zum Chef des Schleswigſchen Infanterie-Regiments Nr. 84 er: 
nannt, und den Generalen v. Below und v. Treskow den rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe verliehen. Das Manöver bei Idſtedt iſt äußerſt 
glänzend ausgefallen. 

Kiel, 19. Sept. [Die Vorverſammlung der großen Grund: 
beſitzer] zur Ständewahl wird am 22. und 23: d. Abends in Kiel 
im Wichmann'ſchen Saale abgehalten werden. Es wird die Anweſen⸗ 
heit aller holſteiniſchen Gutsbeſitzer, welche der Befürwortung einer zeit⸗ 
gemäßen Entwickelung der ſtändiſchen Inſtitutionen ſich anzuſchließen ge⸗ 
neigt ſind, angeſtrebt. 

Kiel, 19. September. 


citun 


Unſtalten 


[Zum Abgeordneten für den Pro⸗ 


vinziallandtag] wurde ſeitens der Stadt Kiel der Bürgerworthalter 


Kruſe und zu deſſen Stellvertreter der Regierungsrath a. D. Kraus 
gewählt. 5 

Altona, 19. Sept. [Zahlloſe Menſchenmaſſen] aus Altona, 
deſſen Umgebung und dem benachbarten Hamburg wogen in den 
Straßen, in Erwartung des um 8 Uhr angemeldeten Zuges, der Se. 
Majeſtät den König von Preußen aus Schleswig zurückbringen ſoll. 
Die Vorhereitung zur Illumination übertrifft alles bisher hier Geſehene. 
Die Hausbeſitzer wetteifern in der Decorirung ihrer Häufer, die freu: 
dige Bewegung der Bevölkerung iſt unverkennbar. Die Hamburger 
Bürgermeiſter Siveking und Dr. Kirchenpaur werden morgen Früh hier 
erwartet. 

Altona, 19. Septbr. [Der König] iſt Abends 8 Uhr unter 
dem Geläute der Glocken und Böͤllerſchüſſen auf dem feſtlich geſchmückten 
und erleuchteten Bahnhofe eingetroffen. Auf dem Perron war eine 
Compagnie mit Muſikeorps aufgeſtellt, zur Begrüßung Sr. Majeſtät 
waren die Spitzen der Behörden, ſowie die Offtziercorps der hieſigen, 
der Hamburger und Wandsbecker Garniſon anweſend. Der Bürger: 
meiſter begrüßte den König mit einer Anſprache, in welcher er die 
Intereſſen der Stadt empfahl und welche mit dem Rufe ſchloß: „Gott 
ſchütze den König!“ Se. Majeftät erwiederte, er erinnere ſich gern 
der Durchreiſe im Jahre 1864 und um ſo mehr, als die ihm damals 
bewieſene Sympathie durch den heutigen glänzenden Empfang beſtätigt 
werde. Se. Majeftät hoffe, daß dieſe Sympathie durch gegenſeitiges 
Vertrauen werde geſteigert werden. Hierauf fuhr Se. Mafeflät im 
offenen vierſpännigen Wagen, von der dicht gedrängten Menſchenmenge 
ſtürmiſch begrützt, direct nach der Commandantur in Palmallle, wo 
Wohnung genommen wurde. Palmaille iſt äußerſt glänzend illuminirt. 

Altona, 20. Sept. [Die Anweſenheit des Königs.] Um 
9 Uhr Vormittags wohnte Se. Majeſtät der König dem Gottesdienſi 
in der evangeliſch⸗lutheriſchen Hauptkirche bei, um 103, Uhr erſchienen 
die Hamburger Senatoren Sieveking und Kirchenpaur zur Begrüßung 
in der Commandanturreſidenz, um 11% Uhr begab ſich der König 
auf das feſtlich geſchmückte Rathhaus, wo die Spitzen der Behoͤrden 
und das Dffigiercorpd zur Begrüßung verſammelt waren. Bei dem 
darauf folgenden Dejeuner brachte der Oberbürgermeiſter das Hoch auf 
den König aus. Se. Majeſtät erwiederte: „Ich bedaure, daß ich 
auf dieſe beredten herzlichen Worte nur eine einfache Antwort geben 
kann. Ich ſchätze und achte die Worte, welche Sie im Namen Aller 


geſprochen haben, um fo mehr als ich wünſche, daß die weittragenden 


Ereigniſſe von 1866, welche Sie erwähnten, zum Heile und Wohle 
Deutſchlands, Preußens und Schleswig⸗Holſteins gereichen mögen. 
Nehmen Sie meinen Dank für die heutige Aufnahme und den geſtri⸗ 
gen Empfang Altonas, der mir wie jener von 1864 unvergeßlich blei⸗ 
ben wird.“ Nach dem Dejeuner fand eine Fahrt nach Ottenſen und Teu⸗ 
felsbrück per Equipage ſtatt. In Ottenſen wurde der König von dem 
neuen Vorſtande der Bürgerdeputation empfangen, welcher ſeinen Dank 
für die kürzlich erfolgte Erhebung Ottenſens zum Marktflecken abſtat⸗ 
tete. An der Grenze des Pinneberger Kreiſes erwarteten den König 
die berittenen Bauernvögte des Landgebietes zur Geleitgebung. Die 
Rückkehr von Ottenſen erfolgte um 1 Uhr Nachmittags. (W. T. B.) 

Hamburg, 20. Sept. [Zur Anweſenheit des Königs.] 
Die „Hamburger Nachrichten“ bringen an der Spitze ihres Blattes 
einen Artikel zur Begrüßung des Königs von Preußen, in welchem es 
unter Anderem heißt: 

„König Wilhelm betritt heute den Boden unſerer Stadt. Sicherlich giebt 
es nicht Vele unter uns, welche nicht wüßten, was wir dem Fü 
dig ſind, der uns ein Vaterland gegeben hat. In der That iſt es nichts 
Geringeres, was wir dem Sieger von Sadowa zu danken haben. Das nur 
in loſeſter Verbindung ſtehende Vielſtaatenthum hatte uns das Vaterland zu 
einem geographiſchen Begriff verflüchtigt. Reich und vielleicht reicher als die 
meiſten anderen Völker an den das private Leben der einzelnen verherr⸗ 
lichenden Errungenſchaften, e wir Alles deſſen, was der Nation 
eine würdige Stellung hätte verleihen können, entbehrten wir des nationalen 
Staates. Die Gründung des norddeutſchen Bundes hat hierin einen Wandel 
Fahl; In feinem Schöpfer und Oberhaupte feiern wir den ruhmum⸗ 
trahlten Träger der endlich, zunächſt wenigſtens für den größten Theil 
Deutſchlands errungenen vaterländiſchen Einheit. ücthalttofefter Dank ift 
es, welchen wir dem großen deutſchen Könige au bringen haben. Nach den 
zum Empfange des Königs getroffenen Vorbereitungen zu ſchließen, wird es 
dieſem Danke an würdiger Bezeigung nicht fehlen.“ f 

Die „Hamburger Nachrichten“ und der „Hamburger Correſpondent“ 
enthalten Feſtgedichte zur Begrüßung des Königs. ö 

Die Witterung iſt hier zweifelhaft. Jedenfalls wird Nachmittags 
die von dem Feſtcomite der Hamburger Behörden arrangirte Feſtfahrt 
auf der Elbe ſtattfinden. 

Gotha, 20. Sept. [Rechtsanwalt Streit] hat gegen das 
Urtheil des Schwurgerichts die Nichtigkeitsbeſchwerde erhoben. 

— | 

Stuttgart, 19. Sept. [Die heute ſtattgefundene Ver⸗ 
ſammlung der deutſchen Volkspartei] war ſtark beſucht. Der 
von dem Ausſchuſſe der Verſammlung vorgelegte Entwurf, nach wel⸗ 
chem die deutſche Volkspartei in weiterer Verfolgung ihrer ſeitherigen 
Beſtrebungen und Beſchlüſſe ſich zu dem von Johann Jacoby aufge⸗ 


ſtellten Programm vom 24. Mai 1858 bekennt, wurde nach lebhaften 


Debatten angenommen. j 
Friedrichshafen, 18. Sept. [Der Kaiſer und die Kaiferin 
von Rußland! find von Jugenheim kommend zu achttägigem Aufent⸗ 
halte hier eingetroffen; in Stuttgart wurden dieſelbeu bei der Durch⸗ 
reife von dem Miniſter von Varnbüler auf dem Bahnhofe begrüßt. 
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Deſterreich. 

Wien, 19. Septbr. [Der niederöſterreichiſche Landtag] 
bat den Miniſter Giskra zum Reichstagsabgeordneten gewählt. 

Prag, 20. Sept. [Die Denkſchrift des Kurfürſten von 
Heſſen.] Die Mittheilung einzelner Zeitungen über die bereits er⸗ 
folgte Verſendung einer Denkſchrift des ehemaligen Kurfürſten von 
Heſſen an die europäiſchen Höfe iſt verfrüht. 

Peſth, 19. Septbr. [In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
baufes] brachte Eoetvoes einen Geſetzentwurf ein über die gegenfeitige 
Gleichberechtigung der chriſtlichen Confeſſionen. — Deak beantragte die 
en bloc-Annahme des Budgets für 1868. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 rd. Ba- | ft Rind» 
In Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe- richtung und Weller. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. | ratur. Stärke. 

——— —— — — er ae — 

Breslau, 19. Sept. 10 U. Ab.] 331,10 713,8] SO. 1. Heiter. 
20. Sept. 6 U. Mrg.] 330,504 10,4] SO. 1. Faſt heiter. 

3 U. Nahm.ı 329,70 720,0] O. 1. Sonnenblicke. 
10 U. Abds.] 330,39 12,9 W. 2. Trübe, vorher Regen. 

21. Sept. 6 U. Mrg. ] 330,72 [10,9] S. 1. Trübe. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Madrid, 19. Sept. Der Contreadmiral Topete hat ſich empört; 
der Hafeu Cadix und die geſammte Flotte iſt in ſeiner Gewalt. Gleich⸗ 
zeitig find auf ſpaniſchen Kauffahrteifahrern die exilirten Generale von 
den canariſchen Inſeln angekommen. Nach dem Pronunciamento der 
Garniſon Cadix landete der Marſchall Herzog von Torri und trat an 
die Spitze der Aufſtändiſchen. Mau verſichert, der Aufſtand ſei gegen 
die Dynaſtie gerichtet und fordere conſtituirende Cortes und eine provi⸗ 
ſoriſche Regierung. Die Telegraphendrähte in Andaluſien ſind zerſchnit⸗ 
ten; unmittelbar darauf erfolgte Erhebung in mehreren Gegenden. Große 
Panique herrſcht am Hofe; die Truppen ſind aus Madrid ausgerückt; 
Marſchall Concha iſt zum Oberbefehlshaber in Andaluſien ernannt. Es 
geht das Gerücht, die Königin dankte ab. (T. d. Bresl. Ztg.) 

Hamburg, 20. September, Abends. Die Elbfahrt des Königs 
begann Nachmittags 4 Uhr bei Regen und Gewitter. Die „Harmonia“ 
lief bei Blankeneſe auf Sand. Der Koͤnig und die Gäſte kehrten ſtatt 
7% Uhr erſt 91½ Uhr auf einem kleinen Elbdampfer zurück, von 
Tauſenden voll Unruhe unter Regenguß erwartet. Jetzt iſt es zweifel⸗ 
haft, ob der König Abends noch zur Soiree des Senators Hayn und 
zur Illumination kommt. (W. T. B.) 

Hamburg, 20. Septbr., Nachts. Der König traf um 10 Uhr 
Abends ein, wurde jubelnd empfangen und beſuchte die Soiree Hayns. 
Die Illumination und das Feuerwerk ſind ſehr glänzend verlaufen. 

(Wolff's T. B.) 

Florenz, 20. Sept. Die Nachricht der Turiner „Gazzetta del Popolo“, 

es ſei zwiſchen Frankreich und Italien eine neue, am 18. d. M. unterzeichnete 
Vereinbarung bezüglich Roms getroffen, iſt durchaus unbegründet. (W. T. B.) 

Petersburg, 20. Sept. Dem „Journal de St. Petersbourg“ zufolge 

erhält der ruſſiſche Geſandte in Waſhington, Baron Stöckl, einen vier⸗ 
* und der Geſandte in Athen, Staatsrath Nur eee 


wöchentlichen Urlaub. . 
Paris, 19. Sept. Der Präſident des norddeutſchen Bundes: 
kanzleramts, Delbrück, iſt hier eingetroffen. W. T. B.) 
Paris, 19. Sept. „France“ ſtellt in Abrede, daß die Verlän⸗ 
gerung des Aufenthalts des Grafen von Girgenti durch politiſche 
Gründe motivirt ſei. — Daſſelbe Blatt betrachtet die Gerüchte, daß 
die Türken die Donau überſchritten haben, als erfunden. — „Gaulois“ 
meldet: Die nach den kanariſchen Inſeln verbannten Generale ſeien 
in Andaluſien gelandet und hätten die Fahne des Aufſtandes erhoben. 
General Prim habe ſich mit ſeinem Stabe in London eingeſchifft und 
ſeinen Weg nach der Küſte von Valencia genommen, er werde die 
Leitung des Aufſtandes übernehmen. Kein anderes Blatt hat ähnliche 
Nachrichten erhalten. — „Epoque“ verſichert, die Türkei habe in 
Athen über die Exiſtenz der Comites, welche die Bewegungen der Ru⸗ 
mänen und Bulgaren begünſtigen, Aufklärung gefordert. (W. T. B.) 
Paris, 19. Septbr. Einer Mittheilung des „Journal de Paris“ 
zufolge hat der ſpaniſche General Contreras Paris verlaſſen und ſich 
nach Spanien begeben. „Temps“ erwähnt ebenfalls der Gerüchte 
über revolutionäre Bewegungen in Spanien. (W. T. B.) 
Paris, 20. Septbr. Die „Agence Havas“ meldet aus Madrid 
vom heutigen Tage: Die Königin iſt von San⸗Sebaſtian nach der 
Hauptſtadt zurückgekehrt. Eine Begegnung mit dem Kaiſer Napoleon 
hat nicht ſtattgefunden. Madrid iſt in Belagerungszuſtand erklärt, die 
Stadt iſt ruhig. Das Gerücht, die verbannten Generale hätten die 
Canariſchen Inſeln verlaſſen, ſoll ſich beſtätigen. In Cadix haben in 
Folge eines progreſſiſtiſchen Pronunciamientos Ruheſtörungen ſtattge⸗ 
funden. Einzelheiten fehlen. (W. T. B.) 
Paris, 20. Septbr. Die Nachrichten der Abendzeitungen aus 
Spanien find größtentheils unſicher und beruhen auf Gerüchten. „France“, 
„Opinion nationale“ und „Pays“ erwähnen das Gerücht, die Königin 
Iſabella wolle abdanken. „Gaulois“ zufolge wären an mehreren 


Punkten des Königreichs revolutionäre Bewegungen ausgebrochen, welche]? 


indeſſen aus Mangel an einheitlicher Leitung im Keime erſtickt worden 
ſeien. In Madrid und den Provinzen ſoll große Aufregung herrſchen. 
„Figaro“ hält die Bewegung für ſehr ernſt, da ſich dieſes Mal alle 
Parteien gegen die Königin verbunden hätten. „Temps“ will wiſſen, 
daß eine große Anzahl ſpaniſcher Flüchtlinge Paris * = 
Paris, 9. Septbr., Morgens. Der heutige „Moniteur“ meldet 
von einer von der Progreſſiſtenpartei angeſtifteten Ruheſtöͤrung in Cadix, 


Die heute erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Nofalte, geb. Meyer, 
von einem Mädchen, zeige ich Verwandten 
und Bekannten hiermit an. 

Breslau, deu 20. September 1868. 
3126] L. Breitbarth. 


Heute Früh 5 Uhr ſtarb nach langen, von Haupt. 


ſchweren Leiden auf der Durchreiſe von Teplitz 
upſer inniggeliebter Vater, Bruder, Schwager, 

chwieger⸗ und Großvater, der Landesälteſte 
a. D. und Rittergutsbeſitzer Friedrich Groſſer. 
Tiefbetrübt zeigen dies, ſtatt jeder beſonderen 
Meldung, ergebenſt an: 

Die Hinterbliebenen. 

Dresden, den 19. September 1868. 

Die Yeerbigung findet Dinstag, den 22, 

M, h 10 Uhr, von Nieder⸗Giersdorf 
bei Grottkau aus, ſtatt. 108: 


Stadttheater, 

Montag, den 21. Sept. „Prinzeſſin Mont⸗ 
Sue Schauſpiel in 5 Akten von A. E. 
rachvogel. (Ludwig XIV., Hr Ludwig, 
vom kgl. Hoftheater in Dresden. Gaſton, 
r. Pohl, vom Victoria⸗Theater in Berlin, 
aria von Orleans, Frl. Roth, vom k. k. 
priv. Theater an der Wien.) Hierauf: „Herr⸗ 
mann und Dorothea.“ Liederſpiel in! Akt 


A. Lang. (A 
Stadttheater in Würzburg.) 


Dinstag, den 22. Sept. 


4 Akten, nad), Na] 
Muſi 


prof F. 


* 

5 

2 
2 
& 


von D. Kaliſch und Weirauch. Muſik von 
(Auguſt, Hr. O. 


8 ih 1 Tell.“ 
eroiſch⸗romantiſche Oper mit Tanz in 
5 und Vis frei bearbeitet tags von 97 Uhr, ftatt, 


von Roſſini. 


Theater für Zauberei 
im Saale Hötel de Silösie, 


Heute Montag: 
er Große eee 
[2419 


bon 


mit neu verändertem Pro⸗ 

gramm und Vorführung des 
Pruth 

oder Wunderſchrankes. 

Zum Schluß jeder Vorſtellung 

großartige Geiſter⸗ 

und Geſpenſter⸗Erſcheinung. 
Alles Nähere die Anſchlage⸗Zettel. a 

Anfang pünktlich 7½ Uhr. Einlaß 6% Uhr. 


2752 


woran Kriegsſchiffmannſchaften theilnahmen. Näheres iſt unbekannt. 
Madrid iſt ruhig. Die Königin reiſte am 20. September nach 
Madrid ab. (Wolffs T. B.) 


vane zum Conſeilspräſidenten, Kriegsminiſter und ad interim zum 
Marineminiſter ernannt. Der neu ernannte Conſeilpräſident, welcher 


von dort nach Madrid abgereiſt. 
hierher zurückkehren. 
Brüſſel, 19. Septbr. 
ſtiger über den Zuſtand des Kronprinzen. 
zen noch fort, doch haben die Aerzte noch nicht alle 
geben. ( 
Kopenhagen, 19. Sept. 
und London wird nächſten Montag, den 
übergeben. 
Kopenhagen, 19. Sept. 
hierher zurückgekehrt und hat ſich nach Bellevue begeben. 
Sheffield, 18. Sept. Heute wurden hier mehrere Fenier ver⸗ 
haftet und viele Waffen und Munition mit Beſchlag belegt. Es liegt 
der Verdacht vor, die Ermordung eines großen Hüttenbeſitzers, Sir 
John Brown, ſei beabſichtigt geweſen. (T. B. f. N.) 


(W. T. B.) 


Das „Journal de Liege“ berichtet gün⸗ 


. B. f. N.) 
Das Telegraphenkabel 


(W. T. B.) 


Notirungen pr. Pfund: 30r Water (Clayton) 14% 


F F RR 18 1 „wi 15 d. 

Madrid, 19. Sept. Die Königin hat die Entlaſſungsgeſuche des zu daſſend 16) 45 In % A 
Conſeilspräſidenten Gonzalez Bravo, des Kriegsminiſters Mayalde und] ting prima Calvert 126 d. dio. gewöhnliche gute Makes 117 d. 3 feinen 
des Marineminiſters Belda angenommen und den Marquis de la Ha- „z, Printing Cloth 9 Pf., 2- 4 oz. 144 d. Feſt bei 


i 5 N } ‚auf London in Gold 108%. 
heute in St. Sebaſtian der Königin den Eid geleiftet, iſt Nachmittags iX „ 1904er Bonds 104%. 
Die Königin wird ebenfalls morgen] Petroleum 294. Mehl 8 D. 


Zwar dauern die Schmer-] November⸗December 82, 25. Mehl pr. September 74, 00, pr. 
Hoffnung aufge: | December 64, 00. Spiritus pr. September 74, 50. — Regenwelter⸗ 
T 


wiſchen hier] Bei niedrigeren Courſen und großer Verkaufsluſt 
21. d. M., N ſtatt. Wir notiren: Franzoſen 146% —4—% bez.; Lombarden 100 er 


Die Königin iſt aus Petersburg heute] u. 
(W. T. B.)] Amerikaner 76 bez.; kurz 


Sons) Gare i 
Mule, e 
13% d. 407 


Indien und 
. Shir⸗ 
1 7 inches 


Mancheſter, 18. Sept., Nachm. (Von Hardy Hakan 5 


telqualität 10% d. 30er Water, beſtes Geſpinnſt 15 d. 40r Mayoll 
elquali % r Water, beite p 9 Mule, für 


Stoffe, Notirungen pr. Stück: 8% 


arkttendenz: 


t. 5 1 
New⸗Jgork, 19. Sept., Abends 6 Uhr. (Per atlantiſches Kabel) Weihe 
; Goldagio ie Bonds 114%. 1885 Bonds 
Baumwolle 26%- 


81 145. Erie 47%. 
Bremen, 19. Septbr. [Betroleum.] Standard white, loco 5%, pet 
Octbr. 5%, per November 5, 


Hari, 10. September, Nahmittags. Naust pr, September ihne 


Berlin, 20. Septbr. [Courſe aus dem heutigen Privat verkehr! 
i 5 anden ſtarke Ane 


14 bez.; per October zu 110% oder 2% Vorprämie gehandelt, 

90%, bez.; Altona⸗Kieler 114%, bez.; Oeſterr. Greditactien 907.— A be. 

Br.; 1860er Looſe 7171 bez. u. Br.; Italiener 51/51 Dir 
ien 88 bez. u. Br. (B. B. Z. 


Berliner Börse vom 19. Seplember 1365. 


ei N 3 Bisonbahn-Stamm-Astien, 


St. Petersburg, 20. Septbr. Geſtern wurde die Eifenbahnlinie| "arte Bu ba. Dividende pro 1868, 1867, 
Moskau⸗Kursk eröffnet. Die Fortfegung der Arbeiten auf der Linie d 188648 % b.. |Anahen-Mastzieht 0 | 2 
von Kursk nach dem Aſow'ſchen Meere, die 700 Werſt beträgt, geht! dito 1285 81 bi, erg Mirkische Hu A 
rüſtig vorwärts, und dieſelbe wird ſchon im Herbſte 1869, alſo ein as id 8 b. —— 55 5 
Jahr früher als vorausgeſetzt war, dem Betriebe übergeben werden e — HE —— dito St-Prior| 5 | 5 
können; die Regierung fördert das Unternehmen mit ganzer Kraft: R 3 2 ba, Era e 1 165 

g (T. B. f. N.) Pear. Aal von est allet Da. B. JS ben- Westb. J 8 | 

Breslauer Börte vom 21. Sept.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm.) 1 . Kent uf ne, gie Ane 8 . 
Ruſſiſch Papiergeld 82% bez. Oeſterr. Banknoten 87, —88 bez. u. Gld.] 2 Pormereche . 478 . osel- Oderberg % | A 
Schleſ. Rentenbriefe 90% — 76 bez. u. Br. Schleſ. Pfandbriefe 81 Br. 1397 n la — 2 dito St.-Prior 4500 
Oeſterr. Nat.⸗Anleihe —. Freiburger 112 Gd. Neiſſe⸗Brieger —. Ober: 8 dito  "weuels |B4 be. las. | 0 
ſchleſiſche Lin. A. und C. 184 Gd. Wilhelmsbahn 112 bez. u. Gd. Oppeln: | & ‚Bohlesische . . | — — Ludwigsh, Bez) 117 EM 
Tarnowitzer 79% Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 89 Br. Schleſ. Bank: | s(Fur,z,Neumärkit 20 br. |Magd-Halberst. | 14 | 13 
verein 116% Br. 1860er Looſe — Amerikaner 76 Br. Warſchau⸗Wiener ) Posensche G. 3 78 Yu 
58 bez. Minerva 35 Br. Baieriſche Anleihe —. Italiener 50% bez. u. Gd. 8 Preussische, e |89 02. |1ocklenb 19 

Breslau, 21. September, Preiſe der Cerealien. e Heisse-Brieger. ‚| 6 Ya id 

Zeſtſetzungen der polizeilichen Commifton pr. Scheffel in Sübergroſchen. A \eanesmee.. la Io 8. Siara! l 
fein mittel ordin. 8 fein mittel ordin. Lonlsd'or 112½ © TOest. Br. 88% ba. Nordbahn, le 
Weizen, weißer 8790 85 7880 Gerſte 6058 86 5855 WdE e 4. % | 12 
do. gelber, 82—84 80 74—77 Hafer, 17 db e ee 112" TTAusiieniseEn Euer | ätto 12 1 
Roggen, ſchleſ. 71—72 69 6466 Erbſen 69—72 65 60-63] 4% Mat-dnr Js 84 m 4 8 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung dito Toten 2d bz 5 5 
u. Den, ERGEELDEFNE Dun Raps und Nübfen. u r 405 Rae 95 A — 

aps to — bz. B. 6% 775 
7 A . . Ital. neue proc. Anl. G bz. a — 
er HR 2 2 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 5 = a 0 0 

Dotter — — — Poln.Pfandbr. @. 7 se 
Loco · (Kartoffel-) 4 . bei 80% Tralles Pain. 1 75 5 5 8 521 

eigen. 1000 Etr. Roggen. -— Ctr. Leindl.] Kurkess,40 Thir. Obl.|— 84 de, 6. ir er u hen 


Officiell gekündigt: — Ctr. 
100 Ctr. Rübi 


böl. — Ort. Spiritus, 500 Ctr. Rapskuchen. 500 Ctr. Hafer. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 


Faris, 19, * i 5 * re W. 

ar ® ‚Sentbr. eg 3 Uhr. Schluß⸗Courſ pe: Rente 
00, 
Lombard. 
„ proc. Ver. St. pr. 1882 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94% 


dito V. 
Nach Schluß der Börſe 3 pCt. Rente 68, 95. Oos, dderd. CWilh,) 
Das Gerücht von einer Inſurrection in Spanien as T. E.: 


99, 07% R —68, 92%. 8 ocentige 51, 
Deiter, Staalz-Eſſenbahn Achten 84 1 89. ie Aer rioritdten 288, 
dito neuere Prioritäten 255, 00. Eredit⸗mobil.⸗Actjen 276, 25. 
Eiſenb.⸗Actien 407, 50, dito Prioritäten —, —. 
lungeſt.) 81%. Sehr matt. 
gemeldet. 
— Nachmittags 4 Uhr. 

Italien. Rente 51, 65. 
influencirte die Börſe, Spanier faſt 2 pCt. niedriger. : 


London, 19. Septbr., Nachmitt. + Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94 % 
765 


lpror, Spanier 33%. Italieniſche proc. Rente 51%. Lombarden 16 


Mexicaner 14%. öproc. Ruſſen 


Verein. Staaten⸗Anl. vr. 1882 72. 


Wien, 20. Sept., Mittags. [Privatverkehr.] Credit⸗Actien 205, 10. 
Staatsbahn 249, 50. 1860er Looſe 80, 80. 1864er Looſe 90, 60. Galizier 


’ 


. Rombarden 183, 20. Napoleond'or 9, 25%, — Baiſſe. 


W̃ 
1860er Looſe 81, 80, 1864er Looſe 91, 80. 
zier 207, 25. Napoleonsd'or 9, 22%. Lombarden 184, 30. — Fla 
Trieſt, 19. Septbr. Der fällige Lloyddampfer „Jupiter“ iſt heute 


1860er Looſe 71%. 
den —. l 


1157 Kaffee ſtill. Zink ſtill. 
ober 12%. 


Liverpool, 19. Sept., 


29 
Oct 


Middling fair Pbollerah 7%. Good 3 


Fair Bengal 6%. Fine Bengal —. ew fair Oomra 7%. Good fair 
Domta 8. Pernam 10%. Smyrna 8. Egyptiſche 12. Savannab —, 


Schwimmende Surate —. Felt. 

(Schluß⸗Bericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Specu: 
lation und Ervort 3000 Ballen. Tages import 123 Ballen Ameritaniſche. 
Ruhig. New Orleans 10%, Upland 10%. 


Auetlons⸗Verlegung. 
Die für Dinstag den 22. dies Bahnhof⸗ 
ſtraße Nr. 7 anche g Auction des Nach⸗ 
laſſes des verſt. Geh. Rath Rau findet erſt 
Nachmittags von 3 Uhr ab, nicht Vormit⸗ 


Simon, vom 


[2469] org 
Der Auctlons⸗Commiſſarius Guido Saul. Vom 25. 
Auction. [1082] 
Das zur Kaufmann Ed. Willert u. Co.- 
ſchen Concursmaſſe gehörende Manrenlager, 
beſtehend in : 
einer großen Partie abgelagerter Cigarren, 
Rauch⸗ und Samupftabaten, 1 Ladenein⸗ 
richtung, diverſer J öbel, Büchern, Betten, 
Bildern, Teppichen ꝛc., wird 
Donnerstag, den 24. September d. J. 
von 9 Uhr Vormittags in dem bisherigen Ge⸗ 
ſchöftslocale meiſtbietend ausverkauft. 
Myslowitz. 
Der gerichtliche Maſſen⸗Verwalter: 
Kaufmann R. F. Henkel. 


Dr. Netsch's weltberühmte Bräune⸗ 
Einreibung gegen Keuchhuſten und Bräune; 
Dr. Link's chte von ärztlichen 
Autoritäten empfohlen; Liebig's Nahrungs⸗ 
mittel in löslicher Form, Alles in Flaſchen 
12 Sgr. zu beziehen durch 2468] 
Bärtter & Franzke, Breslau, Weidenſtr. 2, 


J. Basch 


us, 


83%. Neue Ruſſen 88¼. Silber 60%, 
Türkiſche Anleihe von 1865 381/16. Sproc. Rumäniſche Anleihe 80%. bproc. 


ien, 19. Septbr., Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 206, 70, 
Staatsbahn 250, 80, Gali⸗ 


u. 
Dr. Der. Abend 
6 Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien hier 


zelner Getreide: 
5 . etbr. 
94 Br., 93 Gld., pr. Octbr.⸗Nopbr. 93 Br., 92 Gld. Hafer ſtille. Rubi 
pr. Sept.⸗Ocibr. 20%, pr. April⸗Mai 21%. Spiritus feſt, per September 
Petroleum loco und pr. 


Mittags. Zaumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 


Middling⸗Orleans 10/½. Middling⸗Amerikaniſche 10%, Fair Dhollerah 7%. 
Dhollerah 7%. Bengal —. 


Norddeutſche Lebensverſſcherungs⸗ 
Bank auf Gegenſeitigkeit in Berlin. 


des Coupons Nr. 1 die am 1. October d. J. fälligen Zinſen mit 6 p 


— 6 Thaler Pr. Ert. 


bei unſerer Hauptkaſſe, 


Norddeutſche Lebensverſicherungs⸗Bank auf Gegeuſeitigkeit. 


Einen prattiih geſchulten militärfreien Wirthſchafts ſchreiber 
E ſucht zu baldigem Antritt Dominium ar bei Reichenbach. 


Baden. Fl. Loose — |30 B. 


dito — „ 
Gal. Ludwigeb. . . 46 83 8. 
Nioderschl.-Mürk.. 8 
dito oonv. 4 86 8 
dito 1 4 
0 V. n 3 
Ndzchl, Zwelgb. L. O. |— — — 0 2 
Oberschles, A. 44 86 6 8 8 
dito 2 - 
dito 4% |6 
dito . 7 
dito B.] 0 5 
dito b. A. | 5 7 
dito chi, Bank-Vor, | 7½ | 7 
Osstorr.-Franz,. . 
Oosterr. südl, St.-B. 3 


Rhein. v. ft. . 2 2.0 0 
Rhein-Nabo-B, gar., br. v. Eisenbd {10 121, 
Weohsel-Uourse, 


Amsterdam 250 Fl.. 10 f. 142 % ba. . 100 Fl... 
dito dito 2 M. 142% br. Leipzig 100 Thlr.. 
Hamburg 300 Mk. 8 T. 180% ba. di dito 


to 
Frankfurt a, M. 100 Fl. 
'etersburg 100 S,-B,.. 
dito dito 


Warschau 20 8.-R, . 8 
Bremen100 Thlr. Gold 18 


are 


dito dito... 2 M. 160% bz 
London 1 Lstr, . 3 11 bs, 


21. Sept. Am heutigen Markte waren die Angebdte eins 
ner ( attungen etwas belangreicher, Preiſe waren demungeachtet 
theilweiſe höher. 


Weizen war hente etwas ruhiger, pr. 84 Pfund ſchleſiſcher weißer 75— 
92 Sgr. gelber 74—85 Sgr., feinſter 1—2 51 über Notiz b l galizi⸗ 
ſcher und polniſcher weine 72—92 Sgr., gelber 70—84 Sgr., feinfter über 
Notiz. — Roggen blieb in feiner Waare beachtet, pr. 84 Pfd. 62—68— 
72 Sgr., feinſte Sorten über Notiz is: Gerſte war in feinſter Waare 

ut beachtet, pr. 74 Pfd. gelbe 53 bis 58 Sgr., weiße 60 bis 63 Sgr., 
feinste Sorten über er, bezahlt. Hafer wurde heute mehr o a 
pr. 50 fd. 38—39—40 Sgr., Teinfte Sorten fiber Noliz bezablt. — 
Erbſen geſucht. — Wicken beachtet, pr. 90 Pfund 54 bis 60 Sgr. 
— Oelſaaten waren heute in feſter Haltung. — Lupinen mehr bes 
achtet. — Bohnen waren gefragt, pr. 90 Pfund 85—94 Sgr. — Schlag⸗ 
lein wenig gefragt. — Rapsſuchen unverändert, 61—63 Sgr. pr. Ctnr. 
— Mais (Kukuruz) wenig angeboten, 68 bis 73 Sgr. vr. Etnr. 


#+ Breslau 
& 


September d. J. ab gelangen auf unfere e gegen Rückgabe 
„oder b 


Leipzigerſtr. 125, und bei unſeren Herren Vertretern zur Auszahlung. ö 


Der General⸗Direckor: Martin. 


Grünberger Weintrauben! 


Da Trauben d. J. wirklich ausgezeichnet ſchöͤn find, rathe ich 
„Kranken und Geſunden“, den Deichen 46 de ber \ 
unehmen, das Brutto:Pfund 2% Sgr. 14 
l. 
1 


duard Seidel, in Grünberg E 


Glaubens 
epangeliſchen 1064] 8 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Drud ven Graß, Barth u. Con. ai. Aeiebric) in Brestan, 


